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Sitzungen des Kreistages und seiner Ausschusse

04. Sitzung des Sportbeirates am 06.11.2023

Am Montag, 06.11.2023, um 17:00 Uhr findet im Grol3en Sitzungssaal des Landratsamtes,
Alois-Schiel3l-Platz 2, 85435 Erding, eine Sitzung des Sportbeirates statt.

Tagesordnung:
Offentliche Sitzung:
1. Kreisentwicklung

Investive Sportforderung
Beratung und Beschlussfassung

2. Bekanntgaben aus nichtoffentlichen Sitzungen

3. Bekanntgaben und Anfragen

Irmgard Watzka
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19. Sitzung des Ausschusses fluir Klima, Natur, Struktur, Umwelt und
Verkehr am 08.11.2023

Am Mittwoch, 08.11.2023, um 14:00 Uhr findet

im GrofRen Sitzungssaal des Landratsamtes,

Alois-Schiel3l-Platz 2, 85435 Erding,

eine Sitzung des Ausschusses fur Klima, Natur, Struktur, Umwelt und Verkehr statt.

Tagesordnung:
I Offentlicher Teil:
1. Kreisstralden
BaumalRnahmen an KreisstralRen 2024
Beratung

2. OPNV/Regionalbusverkehr und Schiilerbeférderung
Offentlich-rechtliche Zweckvereinbarung zur Regelung von
gebietstbergreifenden Buslinien beim ,Deutschlandticket®
Beratung und Beschlussfassung

3. Bekanntgaben aus nichtoffentlichen Sitzungen

Im Anschluss beginnt der nichtoffentliche Teil der Sitzung.

Mit freundlichen Griuf3en

Irmgard Watzka
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26. Sitzung des Kreisausschusses am 13.11.2023

Am Montag, 13.11.2023, um 14:00 Uhr findet im Grol3en Sitzungssaal des Landratsamtes,
Alois-Schiel3l-Platz 2, 85435 Erding, eine Sitzung des Kreisausschusses statt.

Tagesordnung:

I Offentlicher Teil:

1. Haushaltswesen
Fischer's Wohltatigkeitsstiftung - Fischer's Seniorenzentrum - Feststellung
Jahresrechnung und Bilanz 2022
Beratung und Beschlussfassung

2. Haushaltswesen
Fischer's Wonhltatigkeitsstiftung - Fischer's Seniorenzentrum Wirtschafts- und
Stellenplan 2023
Beratung und Beschlussfassung

3. Sozialwesen
Festsetzung der Mietobergrenzen im Landkreis Erding ab 01.01.2024
Beratung und Beschlussfassung

4. MVZ Landkreis Erding
Jahresabschluss MVZ 2022
Beratung und Beschlussfassung

5. Kreisorgane
Neubesetzung der Ausschusse der AfD-Fraktion im Kreistag Erding
Beratung und Beschlussfassung
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6. Bekanntgaben aus nichtoffentlichen Sitzungen

7. Bekanntgaben und Anfragen

Im Anschluss beginnt der nichtoffentliche Teil der Sitzung.

Mit freundlichen GrilRen

Anne Kottner
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Bekanntmachungen

Verordnung uber die Festsetzung einer Veranderungssperre nach § 86

t

Wasserhaushaltsgesetz

Az: 6451
Vollzug der Wassergesetze;

Verordnung
liber die Festsetzung einer Veranderungssperre nach § 86 Wasserhaushaltsgesetz
(WHG) fiir die geplanten HochwasserschutzmaBnahmen an Gewissern dritter
Ordnung der Stadt Erding

Anlage:
1 Ubersichtslageplan M 1 : 2.500

Das Landratsamt Erding erlasst aufgrund des § 86 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBI. | Nr. 5) in Verbindung mit § 11 Nr. 4
Delegationsverordnung (DelV), folgende

Verénderungssperre

§ 1 Veranderungssperre

Zur Sicherung der beantragten HochwasserschutzmaBnahmen an Gewéssern dritter
Ordnung der Stadt Erding wird gemaf} § 86 Abs. 1 WHG eine Veranderungssperre mit der
MaRgabe festgelegt, dass im raumlichen Geltungsbereich der Verénderungssperre nach § 2
dieser Verordnung wesentlich wertsteigernde oder die beantragten
Hochwasserschutzmaf3nahmen erheblich erschwerende Veranderungen nicht vorgenommen
werden durfen.

§ 2 Geltungsbereich
Die Veranderungssperre gilt fur die schutzbedurftige Fléche, welche in dem dieser
Verordnung als Anhang beigefligtem Ubersichtslageplan mit roter Umrandung dargestellt ist.
Der Ubersichtslageplan ist Bestandteil dieser Verordnung.

§ 3 Ausnahmen

Von der Verénderungssperre kdnnen Ausnahmen zugelassen werden, sofern diesen keine
Uberwiegenden o6ffentlichen Belange entgegenstehen.

§ 4 Inkrafttreten, AuBerkrafttreten
Diese Veradnderungssperre tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt des
Landkreises Erding in Kraft. Sie tritt drei Jahre nach ihrem Inkrafttreten auBer Kraft. Die Frist

von drei Jahren kann um héchstens ein Jahr verldngert werden, wenn besondere Umsténde
es erfordern.

Erding, den 25.10.2023

artin Bayerstorfer
Landrat
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Bekanntmachungen anderer Behorden und
Dienststellen

Beitrags- und Gebuhrenordnung zur Wasserbezugsordnung des
Wasserbeschaffungsverbandes Gatterberg-Gruppe (BGO-WBO)

Auf Grund von §§ 6 Abs. 1, 28 ff. des Gesetzes Uber die Wasser- und Bodenverbande
(Wasserverbandsgesetz — WVG) vom 12.2.1991, BGBI. | S. 405, gibt sich der Wasser-
beschaffungsverband Gatterberg Gruppe (WBV) folgende

Beitrags- und Gebilihrenordnung zur Wasserbezugsordnung des
Wasserbeschaffungsverbandes Gatterberg-Gruppe
(BGO-WBO)

§ 1 Beitragserhebung

Der Verband erhebt zur Deckung seines Aufwandes fur die Herstellung der Wasserversor-
gungseinrichtung einen Beitrag.

§ 2 Beitragstatbestand

Der Beitrag wird erhoben fur bebaute, bebaubare oder gewerblich genutzte oder
gewerblich nutzbare Grundsticke, wenn flr sie nach § 5 Wasserbezugsordnung (WBO)
ein Recht zum Anschluss an die Wasserversorgungseinrichtung besteht.

Ein Beitrag wird auch fur Grundstticke erhoben, die an die Wasserversorgungseinrichtung
tatsachlich angeschlossen sind oder die aufgrund einer Sondervereinbarung nach § 9
Wasserbezugsordnung (WBO) an die Wasserversorgungseinrichtung angeschlossen
werden.
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§ 3 Entstehen der Beitragsschuld

(1)  Die Beitragsschuld entsteht im Falle des § 2 Abs. 1, sobald das Grundstuick an die
Wasserversorgungseinrichtung angeschlossen werden kann.

(2)  Wird erstmals eine wirksame Beitrags- und Gebuhrenordnung erlassen und ist der
Beitragstatbestand vor dem Inkrafttreten dieser Ordnung erfullt, entsteht die
Beitragsschuld erst mit Inkrafttreten dieser Ordnung.

§ 4 Beitragsschuldner

Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Beitragsschuld Eigentimer
des Grundstucks oder Erbbauberechtigter ist.

§ 5 BeitragsmaRstab

(1)  'Der Beitrag wird nach der Grundstlcksflache und der zulassigen Geschossflache
berechnet. 2In unbeplanten Gebieten wird die Grundstiicksflache bis zu einer Tiefe von
35 m herangezogen. *Bei mehrfach erschlossenen Grundstiicken ist die Begrenzung auf
alle Seiten, zu denen das Grundstuck die Moglichkeit des Anschlusses an die 6ffentliche
Wasserversorgungseinrichtung hat, zu beziehen; nicht herangezogen wird in diesen
Fallen die Flache, die auBerhalb aller Tiefenbegrenzungslinien liegt. “Reichen die
Bebauung bzw. die gewerbliche Nutzung Uber die Begrenzung nach Satz 2 hinaus oder
naher als 10 m an diese Begrenzung heran, so ist die Begrenzung 10 m hinter dem Ende
der Bebauung bzw. der gewerblichen Nutzung anzusetzen.

(2) 'Die zulassige Geschossflache bestimmt sich, wenn ein rechtsverbindlicher
Bebauungsplan  besteht, nach dessen Festsetzungen. Z2Ist darin eine
Geschossflachenzahl (§ 20 Baunutzungsverordnung — BauNVO) festgelegt, so errechnet
sich die Geschossflache fur die Grundstiucke durch Vervielfachung der jeweiligen
Grundstlcksflache mit der im Bebauungsplan festgesetzten Geschossflachenzahl. 3lst im
Bebauungsplan eine Baumassenzahl (§ 21 BauNVO) festgesetzt, so ergibt sich die
Geschossflache aus der Vervielfachung der jeweiligen Grundsticksflache mit der
Baumassenzahl, geteilt durch 3,5. 4Ist im Einzelfall nur eine geringere Geschossflache
zulassig, so ist diese maRgebend. SIst jedoch im Zeitpunkt des Entstehens der
Beitragsschuld eine groRRere Geschossflache vorhanden, so ist diese zugrunde zu legen.

(3)  'Wenn fiir das Grundstlick die Aufstellung eines Bebauungsplans beschlossen ist,

ist die zulassige Geschossflache nach dem Stand der Planungsarbeiten zu ermitteln.
2Abs. 2 Satze 4 und 5 gelten entsprechend.
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(4) 'Die zulassige Geschossflache ist zu ermitteln nach der fiir vergleichbare
Baugebiete im Verband festgesetzten Geschossflachenzahl (GFZ), wenn

a) in einem aufgestellten Bebauungsplan das zulassige Mal® der Nutzung nicht
festgesetzt ist,

b) sich aus einem in Aufstellung begriffenen Bebauungsplan die zulassige
Geschossflache nicht hinreichend sicher entnehmen Iasst,

C) in einem in Aufstellung begriffenen Bebauungsplan das zulassige Mal} der
Nutzung nicht festgesetzt werden soll, oder

d) ein Bebauungsplan weder in Aufstellung begriffen noch vorhanden ist.

2Abs. 2 Satze 4 und 5 gelten entsprechend.

(5)  'Fehlt es an vergleichbaren Baugebieten, ergibt sich die zuldssige Geschossflache
aus der durchschnittlichen Geschossflachenzahl, die nach § 34 BauGB i. V. m. § 17 und
§ 20 BauNVO aus der in der Umgebung vorhandenen Bebauung ermittelt wird. 2Abs. 2
Satze 4 und 5 gelten entsprechend.

(6)  'Bei Grundstiicken, fiir die eine gewerbliche Nutzung ohne Bebauung zulassig ist,
wird als zulassige Geschossflache ein Viertel der Grundstucksflache in Ansatz gebracht.
2Grundstlcke, bei denen die zulassige Bebauung im Verhaltnis zur gewerblichen
Nutzung nur untergeordnete Bedeutung hat, gelten als gewerblich genutzte unbebaute
Grundstlcke i. S. d. Satzes 1.

(7) 'Die Geschossflache der auf dem heranzuziehenden Grundstiick vorhandenen
Gebaude oder selbststandigen Gebaudeteile, die nach der Art ihrer Nutzung keinen
Bedarf nach Anschluss an die Wasserversorgung haben oder die nicht angeschlossen
werden durfen, wird von der fur das Grundstlck ermittelten zulassigen Geschossflache
abgezogen und der Beitragsberechnung nicht zugrunde gelegt. ?Das gilt nicht fir
Gebaude oder selbststandige Gebaudeteile, die tatsachlich an die Wasserversorgung
angeschlossen sind oder die bei der Berechnung der auf dem Grundstick zulassigen
Geschossflache ohnehin unberlcksichtigt bleiben (vgl. §§ 20 Abs. 4, 2. Alt., 21a Abs. 4
BauNVO). 3Geschossflachen sind insoweit abzuziehen, als sie auf die zuldssige
Geschossflache (§ 20 BauNVO) anzurechnen sind.

(8) 'Bei bebauten Grundstlicken im Aufenbereich gilt als zulassige Geschossflache
die Geschossflache der vorhandenen Bebauung. ?Die Geschossflache ist nach den
AuRenmaRen der Gebaude in allen Geschossen zu ermitteln. 3Kellergeschosse werden
mit der vollen Flache herangezogen. “Dachgeschosse werden nur herangezogen, soweit
sie ausgebaut sind. °Gebau- de oder selbststandige Gebaudeteile, die nach der Art ihrer
Nutzung keinen Bedarf nach Anschluss an die Wasserversorgung auslosen oder die
nicht angeschlossen werden durfen, werden nicht herangezogen; das gilt nicht flr
Gebaude oder Gebaudeteile, die tatsachlich an die Wasserversorgung angeschlossen
sind. ®Balkone, Loggien und Terrassen bleiben aufier Ansatz, wenn und soweit sie iber
die Gebaudefluchtlinie herausragen.
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9)

'Ein zuséatzlicher Beitrag entsteht mit der nachtraglichen Anderung der fir die

Beitragsbemessung malfigeblichen Umstande, soweit sich dadurch der Vorteil erhéht.
2Eine Beitragspflicht entsteht insbesondere

im Fall der VergrélRerung eines Grundstlicks fur die zusatzlichen Flachen, soweit fur
diese bisher noch keine Beitrage geleistet wurden,

wenn sich die zuléssige Geschossflache durch Aufstellung oder Anderung eines
Bebauungsplanes oder durch Erlass oder Anderung einer Satzung nach § 34 Abs. 4
BauGB oder durch die konkrete Bebauung auf dem Grundstick spater vergrofert,
fur die zusatzlichen Flachen,

wenn sich durch eine nachtragliche Bebauung des Grundsticks im Rahmen der
Anwendung des Abs. 1 Satze 2 bis 4 die der Beitragsberechnung zugrunde zu
legende Grundstlicksflache vergroliert,

im Falle der Nutzungsanderung eines bisher beitragsfreien Gebaudes i. S. d. § 5
Abs. 7, wenn infolge der Nutzungsanderung die Voraussetzungen fur die
Beitragsfreiheit entfallen,

fur AuBenbereichsgrundsticke (Abs. 8), wenn sich die der Beitragsberechnung
zugrunde gelegte Geschossflache i. S. v. Abs. 8 spater vergro3ert oder sonstige
Veranderungen vorgenommen werden, die nach Abs. 8 fur die Beitragsbemessung
von Bedeutung sind;

§ 6 Beitragssatz

Der Beitrag betragt

a)
b)

pro m? Grundstucksflache 1,47 €
pro m? Geschossflache 5,04 €.
§ 7 Falligkeit

Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides fallig.

§ 7 a Beitragsablosung

'Der Beitrag kann vor dem Entstehen der Beitragspflicht abgelost werden. 2Der
Ablésungs- betrag richtet sich nach der voraussichtlichen Hohe des Beitrages. °Ein
Rechtsanspruch auf Ablésung besteht nicht.
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§ 8 Erstattung des Aufwands fiir Grundstiicksanschliisse

(1)  Der Aufwand fur die Herstellung, Anschaffung, Verbesserung, Erneuerung,
Veranderung, Stilllegung und Beseitigung sowie fur die Unterhaltung der
Grundstucksanschlusse i. S. d. § 4 WBO ist mit Ausnahme des Aufwands, der auf die im
offentlichen Strallengrund liegenden Teile der Grundsticksanschlisse entfallt, in der
jeweils tatsachlichen Hohe zu erstatten.

(2)  'Der Erstattungsanspruch entsteht mit Abschluss der jeweiligen MalRnahme.
2Schuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens des Erstattungsanspruchs Eigentiimer
des Grundsticks oder Erbbauberechtigter ist; mehrere Schuldner (Eigentumer oder
Erbbauberechtigte) sind Gesamtschuldner. 3§ 7 gilt entsprechend.

(3) 'Der Erstattungsanspruch kann vor seinem Entstehen abgelost werden. 2Der
Ablosungs- betrag richtet sich nach der voraussichtlichen HOhe des
Erstattungsanspruchs. 3Ein Rechtsanspruch auf Ablosung besteht nicht.

§ 9 Gebiihrenerhebung

Der Verband erhebt fur die Benutzung der Wasserversorgungseinrichtung
Grundgebuhren (§ 9 a) und Verbrauchsgebihren (§ 10).

§ 9 a Grundgebiihr

(1) 'Die Grundgebihr wird nach dem Dauerdurchfluss (Q3) oder nach dem
Nenndurchfluss (Qn) der verwendeten Wasserzahler berechnet. 2Soweit Wasserzahler
nicht eingebaut sind, wird der Dauerdurchfluss oder der Nenndurchfluss geschatzt, der
notig ware, um die mogliche Wasserentnahme messen zu kdnnen.

(2) Die Grundgeblhr betragt bei der Verwendung von Wasserzahlern mit
Dauerdurchfluss

bis 4 m?¥h 100 €/Jahr
bis 10 m¥h 125 €/Jahr
bis 16 m3/h 150 €/Jahr
uber 16 m%h 200 €/Jahr
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(3) Die Grundgeblhr betragt bei der Verwendung von Wasserzahlern mit
Nenndurchfluss

bis 2,5m3h 100 €/Jahr
bis 6 m*h 125 €/Jahr
bis 10 m3/h 150 €/Jahr
duber 10 m¥h 200 €/Jahr

§ 10 Verbrauchsgebiihr

(1) 'Die  Verbrauchsgeblhr wird nach der Menge des aus der
Wasserversorgungseinrichtung entnommenen Wassers berechnet. 2Die Geblihr betragt
0,68 € pro Kubikmeter entnommenen Wassers.

(2)  'Der Wasserverbrauch wird durch geeichte Wasserzahler ermittelt. 2Er ist durch
den Verband zu schatzen, wenn

1. ein Wasserzahler nicht vorhanden ist, oder

2. die zugesandte Ablesekarte nicht fristgerecht zuriickgesandt bzw. der Zahlerstand
nicht fristgerecht ruckgemeldet wird, oder

3. der Zutritt zum Wasserzahler oder dessen Ablesung nicht ermdglicht wird, oder

4. sich konkrete Anhaltspunkte daftir ergeben, dass der Wasserzahler den wirklichen

Wasserverbrauch nicht angibt.

(3) Wird ein Bauwasserzahler oder ein sonstiger beweglicher Wasserzahler
verwendet, so betragt die Gebuhr 1,00 € pro Kubikmeter enthommenen Wassers.

§ 11 Entstehen der Gebiihrenschuld
(1)  Die Verbrauchsgebuhr entsteht mit der Wasserentnahme.
(2) 'Die Grundgebihr entsteht erstmals mit dem Tag, der auf den Zeitpunkt der
betriebsfertigen  Herstellung des Anschlusses folgt; der Verband teilt dem
Geblhrenschuldner diesen Tag im erstmals ergehenden Bescheid mit. 2Im Ubrigen
entsteht die Grundgebuhr mit dem Beginn eines jeden Tages in Hohe eines
Tagesbruchteils der Jahresgrundgebihrenschuld neu.

§ 12 Gebiihrenschuldner

(1)  Gebuhrenschuldner ist, wer im Zeitpunkt des Entstehens der Gebuhrenschuld
Eigentimer des Grundstlicks oder ahnlich zur Nutzung des Grundstlicks dinglich
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berechtigt ist. Gebuhrenschuldner bei Bauwasserentnahme oder bei Wasserentnahme
fur voribergehende Zwecke ist der Antragsteller gem. § 18 Wasserbezugsordnung
(WBO).

(2)  Gebuhrenschuldner ist auch der Inhaber eines auf dem Grundstuck befindlichen
Betriebs.

(8)  Mehrere Gebuhrenschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 13 Abrechnung, Falligkeit, Vorauszahlung

(1) 'Der Verbrauch wird jahrlich abgerechnet. Die Grund- und die Verbrauchsgebiihr
werden einen Monat nach Bekanntgabe des Gebuhrenbescheides fallig.

(2)  'Auf die Geblhrenschuld sind zum 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15.
November jeden Jahres Vorauszahlungen in Hohe eines Viertels der Jahresabrechnung
des Vorjahres zu leisten. 2Fehlt eine solche Vorjahresabrechnung, so setzt der Verband
die Hohe der Vorauszahlungen unter Schatzung des Jahresgesamtverbrauches fest.

§ 14 Mehrwertsteuer
Zu den Beitragen, Kostenerstattungsanspruchen und Gebuhren wird die Mehrwertsteuer
in der jeweils gesetzlichen Hohe erhoben.
§ 15 Pflichten der Beitrags- und Gebiihrenschuldner
Die Beitrags- und Gebuhrenschuldner sind verpflichtet, dem Verband fur die Hohe der
Beitrage und Gebuhren maligebliche Veranderungen unverzuglich zu melden und Uber

den Umfang dieser Veranderungen — auf Verlangen auch unter Vorlage entsprechender
Unterlagen — Auskunft zu erteilen.

§ 16 Streitigkeiten, Zwangsvollstreckung
(1)  Far Streitigkeiten, die sich aus dem Vollzug dieser Ordnung ergeben, gilt die

Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) mit allen sie erganzenden und &andernden
Bestimmungen in den jeweils geltenden Fassungen.
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(2)  Fur die Erzwingung der auf Grund dieser Ordnung falligen Zahlungen gelten die

Vorschriften des Bayerischen Verwaltungszustellungs- und Vollstreckungsgesetzes
(BayVwZVG) in der jeweils gultigen Fassung.

§ 17 Inkrafttreten
(1)  Diese Beitrags- und Gebuhrenordnung tritt am 01.01.2024 in Kraft.
(2)  Gleichzeitig tritt die Beitrags- und Gebuhrenordnung zur Wasserabgabeordnung

vom 06.12.2019, in Kraft getreten am 01.01.2020 aulRer Kraft.

Sankt Wolfgang, den 17.10.2023
Wasserbeschaffungsverband Gatterberg Gruppe

Max Loidl
Verbandsvorsteher

Herausgeber: Landratsamt Erding, Alois-Schiel3I-Platz 2, 85435 Erding, Tel. 08122 58 0
www.landkreis-erding.de

Erscheint in der Regel wochentlich. Bezugspreis fiir Abonnement jahrlich 20 Euro
Zu beziehen direkt beim Landratsamt Erding amtsblatt@Ira-ed.de

Seite 236


http://www.landkreis-erding.de/
mailto:amtsblatt@lra-ed.de

	Sitzungen des Kreistages und seiner Ausschüsse
	04. Sitzung des Sportbeirates am 06.11.2023
	19. Sitzung des Ausschusses für Klima, Natur, Struktur, Umwelt und Verkehr am 08.11.2023
	26. Sitzung des Kreisausschusses am 13.11.2023
	Bekanntmachungen
	Verordnung über die Festsetzung einer Veränderungssperre nach § 86 Wasserhaushaltsgesetz
	Bekanntmachungen anderer Behörden und Dienststellen
	Beitrags- und Gebührenordnung zur Wasserbezugsordnung des Wasserbeschaffungsverbandes Gatterberg-Gruppe (BGO-WBO)

